
Von der Autobahn, die vor dem Gasthaus Wandersmann endete  

Wollte man früher – vor 

mehr als 60 Jahren – von 

Wiesbaden nach Frank-

furt mit dem Auto fahren, 

so musste man eine einfa-

che Straße nehmen. Diese 

führte durch Erbenheim. 

Weiter in Richtung Frank-

furt konnte man unweit 

von Wallau einkehren und 

tanken.  Hier lag das Aus-

flugslokal „Zum Wanders-

mann“ mit seiner Tank-

stelle. 

In der Nähe stand ein Obelisk – eine ho-

he Steinsäule. Diese findest du heute  

immer noch, auch wenn sie etwas umge-

setzt wurde. Direkt an der Säule ist ein 

steinerner Trog angebracht. Dieser dien-

te als Pferdetränke und war sehr wichtig 

in der Zeit, als man noch mit der Kutsche 

reiste.  

Die Steinsäule ist 200 Jahre alt und wur-

de gebaut zur Erinnerung an den sehr 

aufwändigen Neubau der Straße nach 

Frankfurt. Die Steinsäule wurde ebenfalls 

Wandersmann genannt.  

Vor rund 60 Jahren nahm der Autover-

kehr stark zu. Immer mehr Menschen 

wollten von Wiesbaden nach Frankfurt 

fahren. So beschloss man, aus der zwei-

spurigen Straße einen vierspurigen 

„Schnellweg“ zu machen. Daraus wurde  

die heutige „A66“. Dies bedeutet Auto-

bahn Nummer 66. Du bist sie wahr-

scheinlich schon einmal gefahren, sie ist 

eine der am meisten befahrenen Auto-

bahnen Deutschlands.  

Bei dem Bau dieses breiten Schnellwegs 

gab es aber ein Problem:  

Das Gasthaus „Zum Wandersmann“ 

stand im Weg; die Tankstelle befand sich 

direkt an der Straße, also dort, wo der 

rechte Fahrstreifen in Fahrtrichtung 

Frankfurt gebaut werden sollte. 

Deshalb machte das Straßenbauamt dem 

Eigentümer des „Wandersmann“ ein An-

gebot, das Gasthaus samt Tankstelle zu 

kaufen. Für den Wirt kam das aber über-

haupt nicht in Frage, er lehnte ab. Er 

lehnte sogar ein weiteres Angebot mit 

einem höheren Kaufpreis ab. 

Nun blieb nur noch ein „Enteignungsver-

fahren“. Dieses komplizierte Wort bedeu-
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tet: Jemand bekommt sein Eigen-

tum abgenommen, weil nur so ein 

wichtiges Ziel für alle erreicht wer-

den kann. Dies geschieht sehr sel-

ten und es gibt auch eine angemes-

sene Entschädigung dafür. Einen 

anderen Weg schien es nicht zu ge-

ben. Denn die neue Autobahn war 

nämlich schon fertig bis auf die 

Engstelle am „Wandersmann“. Dort 

endete der rechte Fahrstreifen di-

rekt vor dem alten Backsteingebäu-

de des Gasthauses; die in Richtung 

Frankfurt fahrenden Autos mussten 

auf die linke „Überholspur“ wech-

seln, um weiterzukommen. 

Aber noch bevor das Enteignungs-

verfahren abgeschlossen war, starb 

der starrköpfige Wirt. Mit seinen 

Erben einigte sich das Straßenbau-

amt rasch. Das alte Ausflugslokal 

wurde abgerissen und die Straße 

fertig gebaut. Noch im Jahr 1958 

wurde der „Rhein-Main-Schnell-

weg“, die heutige Autobahn A66, 

eröffnet. 

Die Wandersmann-Säule dagegen 

wurde nicht abgerissen, sie steht 

unter Denkmalsschutz. Man kann 

sie von der Autobahn aus sehen, 

direkt hinter dem Wiesbadener Kreuz 

noch vor der Anschlussstelle Wallau in 

Fahrtrichtung Wiesbaden auf der rech-

ten Seite.  

Die Säule kannst du aber auch leicht von 

Erbenheim aus mit dem Fahrrad errei-

chen. Lade doch mal deine Eltern dazu 

ein – und überrasche sie mit dieser klei-

nen Geschichte von der Autobahn, der 

ein Gasthaus im Wege stand. 
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